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eilrrge ru Nr . 23 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch, 83 . Januar L8SS .

Alterthumsfunde im Großherzogthum Bade »
» « » Neuerwerbungen der Großh . Sammlunge « für Alter -

th « « S- und Völkerkunde i « Jahre 1894
I.

LW . Es iS io den letzten Jahren Sitte geworden , in archäo¬
logischen Zeitschriften Jahresberichte über die in den einzelnenLändern vorgekommenen Alterthumsfunde oder über Neuerwer¬bungen der größeren Sammlungen zu veröffentlichen , um die
Forscher gegenseitig über Menge und Art des neugewonnenenMaterials zu verständigen . Solche Berichte sind indessen nichtnur sür jene von Interesse , sondern erscheinen auch sür weitere
Kreise der Aufmerksamkeit werth . Wir versuchen daher in diesen
Blättern in kurzer Uebersicht zusammenzustellen , was . soweit es
zu unserer Kenvtniß kam . im Lause des vergangenen Jahres1884 im Großherzogthum an Alterthumsfnnden theils aus Grund
besonderer Untersuchungen , theils zufällig zu Tage trat , und
was in der genannten Zeit in den Großh . Staatssammlnugenneu erworben worden ist. Unsere Aufzählung geschieht in der
Aufeinanderfolge der in Betracht kommenden vorgeschichtlichenund geschichtlichen Perioden .

l. Vorgeschichtliche Zeit .
1. In der Nähe von Munzingen . Amt Freiburg , am

südöstlichen Ende des Tunibergs ist die schon früher von Geh .
Rath A . Ecker gefundene , in Baden bis jetzt einzige menschliche
Ansiedelung aus der ersten Steinzeit , in welcher hier das
Rennthier lebte , wieder berührt worden . Professor vr . Stein¬
mann in Freibura erkannte ihre Spuren in einer dünnen Schichtim Löß in vom Herdfeuer geglühten Steinen und zahlreichenkleinen Feuersteinwerkzeugen . Sie wird von einem Hohlwege
durchschnitten , an dessen einer Seite sie sehr bald verschwindet ,während sie nach der andern unter einem Ackerfeld weitergeht .dessen für die nächste Zeit beabsichtigte Tieserlegung voraussichtlichweitere Ausschlüsse über die Niederlassung bringen wird .2. Während aus den Pfahlbauten des Bodensees unseres
Wissens im vergangenen Jahr wesentlich neues nicht zu Tagetrat , stieß man nordöstlich von Ueberlingen im Walddistrikt
»Dcgenhardt " bei Wegbauten auf eine eiserne Speerspitze und
den seltenen Bronzegriff eines Dolches aus der sog . Hallstatt¬
periode , beides wahrscheinlich Fundreste aus einem früher einge¬ebneten Hügelgrab , die sich jetzt in der städtischen Samm¬
lung in Ueberlingen befinden.

3 Im Wald von Jkfezheim lA - Rastatt ) fand man bei
Einebnung eines größeren Grabhügels anläßlich des Bauesder strategischen Bahn Karlsruhe - Röschwoog eine noch gut er¬haltene etruskische sog . Scknabelkanne aus Bronze mit Scherbenvon Thongefäßen . Ob ein beim Abladen des Füllmaterials noch
gefundener menschlicher Schädel zum Grabfund gehörte , mußteoffene Frage bleiben - Derselbe Bahnbau lieferte , nicht allzuweitentfernt im Niederwald der Gemarkung Sandweier , das
Mundstück einer großen römischen Amphora .

4 . Anläßlich der vom Deutschen Reich betriebenen Untersuchungdes römischen GrenzwallL stieß der badische Streckenkommiffär ,Professor vr . Schumacher , im Odenwald auf einige Grab¬
hügel , welche von ihm ausgegraben wurden - Zwei derselben
befinden sich bei Götzingen ( A - Buchen ) : der eine » im Walde
am Ostabhang des Hembergs , wurde bis dahin für den Schutt -
Hügel eines römischen Wachtdauses gehalten . Bei 21 m Durch¬messer und 1 m 60 cw Höhe enthielt er zwei von einer Stein -
setzung umgebene Skelette , dabei die Scherben einer größerenUrne und eines k' eineren Trinkgefäßes mit nicht mehr weiter zubestimmenden Eisenstücken. Auch der andere , im „Breitenbüschle "
westlich von Götzingen vDmchm - 17 — 18 m) , galt erst als römische
Anlage , zeigte sich aber bei der Ausgrabung als vorgeschichtlicher
Grabhügel mit großer innerer Steinsetzung . welche eia Skelett ,etliche verbrannte Knocken , die Scherben zweier roher , ziemlich
großer Thougefäße . zwei massive , glatte Bronzeringe (Durchm .13 cm), einige zerstreute rundliche , durchbohrte Perlen von Koralleund einige Stücke von Eilen (Messer oder Dolch ? ) umschloß .Weitere drei Grabhügel stehen unweit des römischen Kastells von
Osterburken im . Förstlein " . Die Untersuchung führte bei
zweien derselben aus kleinere Steinsetzungen , Knockenreste (viel¬
leicht verbrannte ? ) , Scherben von Tdongefäßen und kleinere

Schmuckstücke aus Bronze (Haarnadeln . Ringe ) : der dritte ergabwenigstens einige Thonscherbea und gelegentlich Kable .5 . Im Gemeindewald von Moos . A. Bübl . befindet sichmitten in der Ebene ein ziemlich umfangreicher Hügel , der
»Heid cn buckel " , auf welchen, als auf einen vorgeschichtlichenGrabbügel , in letzter Zeit die Aufmerksamkeit gerichtet wurde .Eine Untersuchung desselben zst sür daS nächste Jahr in Aussichtgenommen . )

H. Römische Zeit .6 . In Neuenheim bei Heidelberg führten Grabungenfür eine Wasserleitung auf die Mauern eines am rechten Neckar¬ufer stehenden römischen Gebäudes , das noch weitererUntersuchung harrt .
7 . In Pforzheim fand sich bei Grabuugen nach Wasserim dortigen Bauhof eiu viereckiger römischer Altarsteinmit Inschrift und Reliesfiguren . Siehe über denselben „ Karls¬ruher Zeitung vom 8 . August 1894 .8 . In Wössingen , Amt Breiten , wurde seitens desKarlsruher Alterthumsvereins die Ausgrabung des zweitenrömischen Landhauses in den »Frühmeßgärten "

zu Ende gebracht . Die Fundstücke , besonders die Reste vonWandmalereien , befinden sich in der Großh . Allerthümersamm »lung . ( S . „Karlsr . Ztg ." vom 12. Juni 1894 .)9 . Zwischen Sinzheim , Amt Baden , und Steinbachstieß man bei der Herstellung von Entwässerungsanlagen aufeinen dem römischen Kaiser Gordianus HI - zugeeigneten römi¬schen Meilenstein mit Inschrift . Ueber denselben siehe„Karlsr . Ztg .
" vom 27 Sept . 1894.Ein zweiter römischer Meilenstein , der sog .„Jmenstein " in Bühl , dem Kaiser Trajan geweiht ( siehe dieMittheilung von Professor I>r . Zangemeister in Heidelberg inder Westdeutschen Zeitschr . Trier 1884) wurde von dortiger Ge¬meinde im Laufe des Jahrs in dankenswerthester Liberalität derGroßh . Staatssammlung zur Aufbewahrung eingesandt .10. In Grenzach , A . Lörrach , kamen bei der Herstellungeiner Wasserleitung mitten im Orte im Lause der Jahre 1893und 1894 unzweifelhast römische Mauerzüge zu Tage ,welche aber wegen der zum Tdeil daraus stehenden Häuser nurunvollkommen weiter verfolgt werden konnten . Einige größereStücke von Säulen aus Kalkstein mit Basen und Kapitälenbefinden sich jetzt in der Großh . Alterthümersammlung . Ueberdie Bedeutung des Gebäudes , dem bei Gelegenheit auch jetzt nochnachgegangen wird , ließ sich bis jetzt Sicheres nicht bestimmen .Auch in Auggen stieß man beim Abreißen eines alten Hausesaus Fundamentmauern , welche römischen Ursprungzu verrathen scheinen ; wenigstens lag in deren Nähe eine römischeBronzemünze deS Domitian .

11 . In Konstanz endlich haben anläßlich des Baues desneuen Vereinshauies zu St . Johann Grabungen staltgefunden ,durch welche alte , vielleicht römische , Mauerzüge zu Tagetraten und in ihrer Nähe merkwürdige aus einander liegendeKulturschichten , von der Zeit der Pfahlbauten bis in 's Mittel -alter hinein , in deren Schutt allerlei Kulturreste , besondersScherben von Thongefäßen , aufgebäuft waren . Die letzteren sindneben Gallischem frührömisch » was für die Zeitbestimmungdes römischen Konstanz sich als besonders bedeutsam erweisendürfte , darüber dann entschieden mittelalterlich . Eine größereAnzahl von Thonbechern mit einem noch zu untersuchenden In¬halt könnten mittelalterliche Farbentöpfe oder dergl . gewesen sein .12 . Ueber die Untersuchungen und Funde am badischen
AntdeildesrömischenLimes während des Jahres 1894ist von Professor vr . Schumacher m der „ Karlsr . Ztg .

" vom15 . Dezember 1894 bereits berichtet worden .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe » dev 22 . Januar .L . (Großherzogliches Hoftheoter .) Die bevor¬stehende Aufführung der »Antigone " wird sich von früheren Dar¬stellungen dieser Sophokleischen Tragödie dadurch unterscheiden »daß die frühere Trennung des für den Chor bestimmten Raumesvon dem der eigentlichen Schauspieler jetzt wegfällt . Darin liegteine entschiedene Annnäherung an die moderne Bühne . In der

Over sind wir ja durchaus daran gewöhnt , daß sich Solistenund Chor auf dem nämlichen Boden bewegen , während bei derehemaligen Einrichtung die große Entfernung der eigentlichenSchauspieler vom Publikum nicht uur den - Spielenden den Raumaußergewöhnlich beschränkte , sondern auch die Deutlichkeit beein¬trächtigte , die bei den akustisch so ungünstigen Verhältnisse «unseres Theater « ohnehin nicht immer sehr groß ist. Dazukommt , daß nach jahrelangen Forschungen einer der bestenKenner der antiken Architektur , Professor Wilhelm Dörpfeldin Athen » von dem wir demnächst eiu großes Werk übergriechische Theatergebäude zu erwarten haben , den Beweis geführtbat , daß in der eigentlich klassischen Zeit , also auch in der deSSophokles , für die Darsteller der einzelnen Rollen und für denChor nur ein gemeinsamer Standplatz vorhanden war . Dafürspricht außer der antiken Literatur über Baukunst eine gauzeReihe von theilS neu aufgedeckten, theils neu untersuchten antikenTheatergebäuden , unter denen besonders das von Evidaurosund von Oropos zu uennen ist. Dafür spricht aber auch dieBeschaffenheit der Dramen jener Zeit , in denen sehr oft dieHandlung ein unmittelbares Zusammenwirken der Schauspielermit dem Chor erfordert : dies Zusammenwirken würde durchjedesmaliges Hinauf - oder Herabklettern auf einer längerenTreppe außerordentlich erschwert , wo nicht gestört werden . MitRecht also entschließt man sich neuerdings , jene vermeintlichantike Einrichtung des Theaters fallen zu lassen und so zugleichden Erfordernissen moderner Schauspielkunst und der gegen¬wärtigen Bühnengebäude gerecht zu werden.* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzog¬thum .) In Hug Zweier brannten die Oekonomiegebäudedes Landwirths Rmderspacher VI . vollständig nieder . Der Ge -samwlschaden an den Fahrnissen dürfte sich auf etwa 3000 M .und der Gebäudeschaden auf ebensoviel belaufen . Die Ent -stehungsursache des Brandes ist nicht bekannt, doch wird Brand¬stiftung vermulhet . Der Brandbcschädigte ist mit oem Gebäude¬fünftel und den Fahrnissen versichert. — In Säckingen hatsich durch das Spielen mit Taschenpistolen ein schwerer Unglücks¬fall ereignet . Ein Knabe von 1 .
'
, Jahren wurde von seinemgleichaltrigen Gefährten in die Srirne geschossen und liegt schwerverletzt darnieder . — Vor einigen Wochen siel in Grün in gender SS Jahre alte ledige Landwind Paul Riegger von einemmit Garden beladenen Wagen , wobei er sich schwere innere Ver¬letzungen znzog , denen er jetzt erlag . — Der ledige, 57 Jahre .alte Blasius Kupfer (der sogenannte Wellenbläsi ) von Aisperghat sich laut »Albbote " in seinem isolirten Wohnstübchen erhängt .Als Motiv znr Thal wird Kränklichkeit und Schwermuth ge¬nannt . — In der Stephanskirche in Konstanz ließ in derletzten Woche eine ältere Dame ein Körbchen mit Wertpapierenim Betrag von 6000 M . stehen. Dasselbe hat sich bis jetzt nochnicht wieder vorgefunden , trotzdem die Frau eine hohe Belohnungsür di - Wiederbringung aussetzl . - Die demI . Geigges inEngengehörige Schloßmühle ist dem »Höhg . Er, .

" zufolge am Sonn¬tag nahezu vollständig niedergebraant . Der verursachte Schadenwird heute auf etwa 8 500 M . geschätzt . Die Schloßmühle istschon einmal anfangs der 60c Jahre ( 1862 , wenn wir nichtirren ) total abgebrannt .
4 Heidelberg . 21 . Jan . Die hiesige evangel . Kirchen -gemeindeversammlung hat gestern u . a . beschlossen, einezweite Vikarstelle , wozu die Regierung einen Beitrag von 900Mark bewilligt hat , einzurichten . Die Stelle wird besondersmit Rücksicht auf die Seelsorge in den akademischen Kranken¬häusern geschaffen . Auch wird eine Erweiterung der bisherigenkirchlichen Thätigkeit durch Vermehrung der Gottesdienste unddie Gründung eines evangelischen Arbeitervereins geplant , sowieeiner Organisation , die sich der schulentlassenen evangelischenJugend annimmt . Ferner wurde beschlossen , zwei Schwesternvon Kirchengemeindewegen zur Pflege armer Kranker anzustellen .— Der hiesige Unterländer Bienenzuchtverein und derBezirksverein des Landes -Bienenzuchtoereins haben sich gesternmit einander verschmolzen und gemeinsam in der Person desHerrn Steingötter einen Vorstand gewählt . Damit ist ein mehr -jähriger Kamps zu einem wesentlich gewünschten verlöhnlichenEnde gekommen .

^ « adeuweiler , 17 . Jan . Nach dem seitens des hiesigenJeuMelon. Nachdruck vrrbsi .ea .

5 Zwischen Lirbr und Pflicht .
Novelle von K . Sommer . (Fortsetzung .)

Ei » wehmüthiges Lächeln glitt über des Mädchens Züge , indemsie freundlich erwiderte :
«Gewiß , Herr Rosen , Sie und Ihre liebe Frau werden stetsmeine Zuflucht bleiben . Doch ich darf solchen Gedanken nichtRaum geben , ich muß ausharren , wäre der Kampf auch nochso hart "

»Nun , so schlimm wird 's hoffentlich nicht werden , aber Siewissen doch , daß Sie hier eine Heimath haben ."Der alte Mann wollte nach dem Abendbrot » noch seine Pfeifeaus der Ecke holen , aber da schlug die Uhr schon die elfte Stunde .
»Wie » schon so spät ! Na , da kann ich meine Pfeife nur inRuhe lassen und iu 'S Bett spazieren — und Ihr auch, denn sonstverschlafen wir morgen sicher dir Zeit ."
Die beiden Frauen waren damit einverstanden und eine halbeStunde später war das Lampenlicht erloschen und in dem kleinenGemach war es still geworden . Elisabeth schlummerte schon, dirNatur forderte ihre Rechte . Um den bleichen Mund spielte jetztein glückliches Lächeln — träumte sic vielleicht von einer lichten

Zukunft ? —
Es war ein schöner Morgen , die Sonne schien freundlich durchdie Fenster und schaute dem emsigen Ti eiben Elisabcth 's zu , die,schon seit längerer Zeit auf , jetzt beschäftigt war , den Rest ihrerSachen für die Reise bereit zu legen . Da klopfte eS leise , dasjunge Mädchen öffnete und sah in die freundlichen Züge ihrermütterlichen Freundin , welche gekommen war » um sie zu wecken .„Wie , schon aufgestanden , und fix und fertig ? " sagte sie nachfreundlichem Morgengruß . „Armes Kind , die Aufregung hatIhnen wohl nicht Ruhe gelassen, da mußte der Schlaf natürlichweichen.

"

»O , ich habe eine Weile geschlafen , und gut geschlafen , ich binjetzt ganz frisch und kann die Reise auShaltrn . UebrigenS habe

ich auch nicht viel Zeit mehr zu verlieren , ich sehe , es geht aufAckt .^
Mit dielen Worten nahm sie ihre Sachen und ging mit FrauRosen binunter in 's Wohnzimmer , wo der Kaffee und das Früh¬stück schon bereit standen .
Die halbe Stunde war bald verstrichen und der Augenblick desScheidens nahte . Die drei Menschen waren stille geworden .Auf dem Gesichte der beiden Alten kämpste ein Zug von Wehmulhund die gute Frau hatte Mühe , ihre Tbränen zurückzuhalten .Jetzt hielt ein Wagen vor dem Hause , es war der , welcherElisabeth nach dem ziemlich weit entfernten Bahnhof bringensollte - Alle Drei erhoben sich, die Sachen wurden in den Wagengelegt und Elisabeth reichte dem Ehepaare zum Gruß und letztenLebewohl die Hand .
„ Lebt wohl , Ihr guten , edlen Menschen — Dank , tausendDank für alle Liebe und Güte — Gott segne Sie dafür !"Sie kam nickt weiter , Tbränen erstickten ihre Stimme . undvon Schmerz überwältigt , ließ sie ihren Kopf einen Augenblickan der Brust ihrer treuen mütterlichen Freundin ruhen .Doch dann war es vorbei , sich gewaltsam fassend , sprang sieschnell in den geöffneten Wage » , noch ein leises : „ Behüt ' SieGott ! " und fort rollte das Gefährt , fort durch die staubigenStraßen der kleinen Stadt , vorbei an so manchem bekannten »lieben Ort , aber ruhig blieb das bleiche Gesicht an dem Wagen -seoster , die Tbränen flössen nicht mehr .Es war eine weite Reise trotz der rasenden Geschwindigkeit deSZuges , und Elisabeth fühlte sich nicht wenig müde und abgespannt ,als sie am Abend dieses Tages ihr Ziel erreicht hatte . EiuWagen brachte sie bald vor das Haus des Rittergutsbesitzersv . Wsttenberg . Der Kutscher brachte das Gepäck in den Vor¬flur des großen , palastäbnlichen Gebäudes und fuhr dann wiederdavon .

Nachdem das junge Mädchen geschellt» öffnete ein Diener dieTbür und nahm ihre Karte in Empfang , um die Aogekommeoebei der gnädigen Frau zu melden.
Sie folgte ihm dann eine breite , teppichbelegte Treppe hinaufdurch einen Korridor bis zum Salon . Elisabeth trat ein .

Es war ein mit äußerster Eleganz ausgestattetes Zimmer , indem sie sich befand . Die dunklen Sammettapeten , die die Wändebekleideten , die Macmorstatuetten , welche die Nischen zierten , derdicke , weiche Teppich , die prachtvollen Möbeln , die schweren,seidenen Vorhänge , das alles war schön und kostbar — aber eswar nicht freundlich , nicht wohnlich . eine kalte Last webte demEintretenden entgegen . Kalt war auch jene große stattlicheDame , welche, in schweren, dunklen Stoff gekleidet , dort auf demDiwan saß und die großen , hellfarbenen Augen mit einemstrengen , scharfen Blick auf das junge Mädchen heftete.Man konnte nicht gerade sagen , daß das Gesicht mit dem glattanliegenden , dunklen Haar häßlich war , aber es lag ein so eigen-thümlicher Zug darauf , der unangenehm berührte , so daß maneine unerklärliche Abneigung vor dieser Frau empfand -Dic ehrerbietige Verbeugung Elisabcth 's erwiderte sie nur miteinem leisen , kaum merklichen Neigen des Kopfes , dann sagtesie , den forschenden Blick noch immer aus die anmuthige Mädchen¬gestalt geheftet , in wenig freundlichem Tone :
» Sie kommen spät , ich hatte Sie einige Tage früher erwartet .Weshalb diese Verzögerung ? "
» Ich bitte sehr um Entschuldigung . Die Verhältnisse machtenein früheres Eintreffen unmöglich . Das Ordnen der Sachennach dem Tode meiner Mutter , die vielfachen Unruhen nahmenmehr Zeit in Anspruch , als ich erwartet hatte .

"
„Go — nun , es ist gut - Johann kann Ihnen Ihr Zimmeranweisen , morgen werde ich weiter Rücksprache mit Ihnennehmen ."
Mit diesen Worten entlassen, suchte Elisabeth » von dem Dienergeführt , ihr Zimmer auf .
Es lag in dem dritten Stock neben dem Schlafzimmer derKinder und war sehr einfach , fast dürftig ausgestattet . DaSeinzig Schöne , was es besaß , war die Aussicht . Eins der Fensterging hinaus m den großen parkähnlichen Garten , welcher dreiSeiten des Hauses umschloß , das andere Fenster sah auf dieStraße und darüber hinweg auf den duakleu Saum eines kleinen ,in der Nähe liegenden Gehölzes . ^ _

I (Fortsetzung folgt .)



Batekomitss erstatteten Rechenschahsberitte war der hiesige
Kur » und Badeort im vergangenen Jahre von 3 778 Kur-
gäfte« besucht. Unter densWen befanden sich : 3 673 Deutsche ,
21< Schwerer , 183 Franzvseu , 183 Engländer , 170 Holländer,
154 Russen , 125 Amerikaner » 24 Belgier , 17 Italiener »
13 Schweden, S Oesterreicher , 7 Dänen . 4 Spanier , 1 Chinese
und 1 Indier . Die Einnahme an Kurtaxe betrug 12 610 M . ;
au Ausgaben waren zu bestreiten : S 988 Di . für die Kurmusik.
474 M . für Feuerwerk, sowie 1600 M . für Zeitungsinferate .
Besonder- ausgezeichnet wurde die letztjäbrige Saison durch
verhältnißmäßig lebhaften Besuch fürstlicher Personen . Den
Glanzpunkt derselben bildete das am 5. November unter
warmer Betheiliguug der Bevölkerung gefeierte Geburt - fest
unserer allverehrten und geliebten Erbgrohherzogin . an welchem
Tage die ganze GroßherzoalicheFamilie , sowie die Großherzoglich
Luxemburgischen Herrschaften im frohen Familienkreise hier ver¬
einigt waren.

SS Bo « Bodeufee , 19 . Jan . Der Bürgcrausschuß in

Singen hat in seiner letzten Sitzung das vom Gemeinderath
vorgeschlagene Uebereinkommen mit Herrn Fabrikant Trötschler ,
in Betreff der Beleuchtung des dortigen Straßennetzes durch
elektrisches Licht , einstimmig angenommen. Durch die An¬

lage neuer Straßen , wie der Friedrichs-, Spital - und der

Straße nach der Forcher'schen Fabrik sind 27 neue Lampen er¬
forderlich geworden. Singen erhält deßhalb nunmehr 60 elek¬

trische Glühlichter mit einer Stärke von je 20 Kerzen , und soll
diese neue Beleuchtung nicht höher als die Beleuchtung mit Petro¬
leum zu stehen kommen . — Der dieswöchentliche Schrannen -

verkebr hatte umfangreiche Transaktionen zu verzeichnen . Man

verkaufte in Pfullendorf 1100 Doppelzentner Cerealien mit einem
Erlös von 13219 M . 36 Pfg . und in Ueberlingen 581 Doppel¬
zentner Getreide mit einer Einnahme von 6920 M . 47 Pfg .
— Der jüngste Viehmarkt in Radolfzell war mit 315 Stück

Rindvieh und 355 Schweinen befahren. Der Handel gestaltete sich
recht lebhaft bei festen Preisen und wurden viele Thiere verkauft-

Ochsen galten 380 bis 560 M - per Stück. — Der Pfullen -

dorfcr Monatsviehmarkt zeigte Dienstags bei zahlreicher
Zufuhr und der Anwesenheit vieler Händler sehr regen Verkehr ,

besonders groß war die Kauflust in Jungvieh und Zugochsen ,
für welche sehr gute Preise erzielt wurden-_

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Adolf Tobler . der Professor der romanischenPhilologie an

der Berliner Universität, feiert am 31 . Januar sein 25jährigeS
Jubiläum als ordentlicher Berliner Universitätsprofessor. —

Durch den StaatShaushatsetat für 1892,93 sind zu den im feuer¬
polizeilichen Interesse nothwendigen Umbauten in den König!.
Theatergebäuden zu Berlin 500 000 M . bereit gestellt worden .
Die Gesammtkosten dieser Umbauten waren für das Schauspiel-

Hans aus 520 000 M - , kür das Opernhaus aus 360000 M ,
zusammen auf 880 000 M veranschlagt, und darüber, ob und in
welcher Höbe die Kosten von der Kronkaffe zu übernehmen seien ,
waren die Verhandlungen noch nicht abgeschloffen . — Jetzt sind
die Kosten endgiltig auf zusammen 856 000 M . herabgesetzt . Die
Kronkaffe bat sich bereit erklärt , hiervon die durch den Thcater-
betrieb bedingten Aufwendungen ganz und die für die Heizungs-
und Lüftungsanlagen erforderlichen Kosten zur Hälfte , im Be¬
trage von zusammen 301000 M . , zu übernehmen , so daß aus
der Staatskasse außer den erwähnten 500 000 M . »och 55 000 M .
bereit zu stellen sind . — Die StuttgarterKunstgenossr ri¬
sch aft beabsichtigt , im Jahre 1896 eine große internationale
Kunstausstellung zu veranstalten, und hat beschlossen,
weitere Schritte in dieser Angelegenheit einzuleiten. Das Projekt
der internationalen Kunstausstellung hängt mit den anderen
großen Veranstaltungen zusammen, die dort ( bezw. in Kanustatt )
im Sommer 1896 stattsinden : Deutsche - Sängerfest , Kunst¬
gewerbeausstellung, Ausstellung für Elektrotechnik , große Land»
wirthschastliche Ausstellung der Deutschen Landwirthschaftsgesell-

schaft . — Zu dem Plan der Veranstaltung einer Internationalen
Kunstausstellung im Jahre 1896 in Berlin erfährt die „Post"

aus zuverlässiger Quelle , der Minister werde das Unternehmen
unter der Bedingung genehmigen , daß Künstlerverein und Aka¬
demie wie gewöhnlich am finanziellen Erfolge tbeilnehmen, daß
aber in Anbetracht des bevorstehenden Jubiläums der Akademie
die Ausstellung als »Akademische Jubiläumsaus¬
stellung " bezeichnet werden solle . — Dem Professor Max
Müller in Oxford ist aus Indien ein schön gearbeitetes

silbernes Kästchen, in Form eines Manuskript - mit allegorischen
Verzierungen zugegangen. Dasselbe enthält eiue Adresse mit
Unterschriftender angesehensten Hindu- , Mohammedaner, Parsee«
und Civilbeamten jeder Präsidentschaft. Es soll ihm den Dank
Indiens für die großen Dienste, die er seiner Literatur geleistet ,
aussprcchen . — Adeline Patti sang am Freitag in Berlin
und wurde außerordentlich gefeiert . Die Erbaltung der Stimme
der Künstlerin , so schreibt die „Nationalztg .

" . sei bewunderungs
würdig . — Die Universität BreSla » hat folgende Preisaufgabe
gestellt : » Welche Einwirkung haben die in den letzten 30 Jahren
erzielten Fortschritte der Kenntmß fremder Erdtbeile auf das
staatliche und wirtdschaftlicke Leben des Deutschen Reiches auS .
geübt ?" An der Preisbewerbung kann sich jeder Deutsche de¬
rbeiligen . Die Arbeiten müssen bis zum 1 . Januar 1896 bei der
Breslauer philosophischen Fakultät eingereicht sein . Für die
PreiSvertheilung stehen 12000 bis 14 000 M . zur Verfügung .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Für die Kinderstube : I)r . msll . H . Klencke empfiehlt in seinem
berühmten Werk „Die Mutter als Erzieherin ihrer Töchter und
Söhne " einen Spiel - und Gehrahmen für Kinder im Alter von
io Monaten dis ist- Jahren . In diesen Rahmen setzt man das
Kind mit seinen Spielfachen und überläßt es sich selbst. Es
wird erst sitzend spielen , dann an den Wänden aufklettern wollen ,
allmählig von Tage zu Tage zum Stehen , endlich zum Gehen
gelangen, vom Fallen bei mißglückten Versuchen nicht beschädigt
werden und um so länger mit sich selbst beschäftig ' , in diesem
Rahmen vergnügt sein , wenn cs nicht gewöhnt ist immer in
Wartung und Gesellschaft , auf dem Arm oder Schoß der
Mutter und Pflegerin zu sein . Es ist einleuchtend , wie segens¬
reich ein derartiger Spiel und Gehrahmen, welchen man sowohl
in jedes Zimmer als auch in Hof und Garten stellen kann , zur
körperlich natürlichen Entwicklung des Kindes beiträgt, welche Er¬
leichterung derselbe der Mutter gewährt, da die ewige Sorge , dem
Kind könne, wenn es allein bleibt, etwas zustoßen , dadurch durchaus
hinfällig wird Dieser Spiel - und Gehrahmen ist durch solide
Konstruktion unverwüstlich , kann also einer Reihe von Kindern
dienen und ist mit Maträtzchen und Verpackung um 13,5z M .
durch die Firma I Stüber , Großh . Hoflieferant ,
Betten Fabrik und Ausstattungsgeschäft in Karlsruhe , zu
beziehen.

— lSRmt . , I Said« , ». W - r siml., I Franc
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Ttnatsnantere »
Baden 4 Obligab fl- 10439

. « . M . 105 .70

. - Obl . v . 183S M . 107.20

. 3' /, . V. 1892 M . 104 70
Bayer» - Obligat . M . 10642
Dmtschl. «ReichSavl. M . 106 . -

. 3' t, . M . 104 80

. 3 . l M - SS.60
Preuße» 4 ConsnlS M . 105 9o

. »' /, . M . 104 80
, 8 . M . 9680

Württ . 4Obl . v . 75,80M . -
Orperreich 4 Goldrente st. 103 —

. 4 ' /. Silben , fl. 8280

. 4 /̂, Papicrr . ft. 82 50
Ungarn 4 Goldrenn st. 102 .20
Italien 5 Amte Fr . —
Rumänien 5 Am.»R . Fr . 98 50
Rußl . Cons. 80 Rbl . —

. . E .-A.8SS .I .H-R .
Portugal 3 AuSländ. Lstr . 2510
Serbien 5 Goldrrate Lftr. 7i» 90

Schwede» 4 Oblig , M . 101 —
Spa » , 4 Ausländ . P - — -—
Bnner 3' ,- Obligat . Fr . 103 20
Egypten 4Ünif. Obl . Lftr. 105 70

. 8 ' ,, Privil . Lftr. 103 20
Argent . bJnu . Goldani . P . 50 70

Bank -AMe ».
S' /, Deutsche R .-Bauk M . 160.20
4 Badis che Bank Thlr . 116 —
5 BaSler Bankverein Fr . 140 20
4 Berlin . HandelSges . M . 152 40
4 Darmstädter Bank M . 150 70
4 Deutsche Bank M . 170 80
4 Deutsche BereinSb. M . 111 20
4 Deutsche Uvioubauk M . 89 SS
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr 204 —
4 Franks. Hyp.»B . 165 50
1 Frkf. Hyp.-Kr .-B .-Anth.

unkündbar bis 1905 122
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 131 —
5 Oest. Kredit ö. fl. 337 ' .
4D . Effektenb . 52°/« Thlr . 116.5s
4 D . Svv.-Bk . Tbk. SO» 127 .-

Gifenbahu -Aktieu. :3 '/, Jura-Bera-Lnz. j
Hess . Ludwigs-Bahn Thlr. 123 50 4 Schweizer Central f
4'/» Pftil».Mar-Bahu ff. 157 .504 dto. Nordost 85-87

Fr . 134 70
fl. 256 -/ ,
ft. 3100
fl. 174»/,.

4Pfäl». Rordvab »
4 Gotthardbah »
4 Schweizer Tentr-
5 Böhm. Nordbahn
5 Böhm. Weftbahu
5 Oest- Lokalbahn
5Oe». Südbahu(8mb .) fl. 87 '
S Oek . Nordwest fl.
5 » . lät. 8. ft 228 " .

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M. 103 . 60
5 Mähr . Srmzbahu
S Oest . Nordwest v. 74
s . . lät . A.
S . . Int . S.
zRaad-Otd .-Ebenf.
» Rudolf
4 , Salzkgut. ftfr.
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . 8 .-B . kl . Fr

fl. 127 .50 5 Güdbahu steuerfrei fl. 108 .30
Fr . 183 80 4 dto . M . 10170

3 dto . Fr . 7020
5 Oest.-U.St .-B . 73-74 fl. 113 -
3 dto . I.-VIII . Um. Fr . 93 20
3 Livorn . 0 . 0 . n. 0/2 Fr . 55 67

. . 5 ToScan . Central Fr . 88 90
-03'

, .' 5 Westste .E .-B . 80stfr . Fr . 84 .10
6 South . Paris . Cal. 1-M 105 6
Obligationen «nd Judnstrte -

« ktien.
3'/, Freiburg o- 18«8 M 122 .—
3 Karlsruhe v- 1889 95 30
4 Mannheim von 1390 M - —
UtMager Spinnerei .. 96 -
KarlSruh . Maschiueuf. W 14150
Bad . Zuckers. Wagh . fl 63 —
3 Deuts ch- Phönix 20 ' /» E . 20150

Rheinische Hypothekew
>SLuk 80«/

^

102 .80 .5 Westeregeln-Alkali- W - 155 .50
105 SO 5 Dortmund . Union M - 111.50
103 2o !4 -/z Alvine Montan abaest - 10190

fl.
fl.

M .
fl.

M .
fl.

11130
9130
90.50
79 70
82 -80

10310
82 6s
53 30 Thlr 179 -

4 dto - Ser . Il - Vlll Lire 8280
Staudesherrl . Aalehe «.

3 -/, Vsenb -Birstein87 M . 91
«verzinsliche Loose .

4 Badische Präm Thlr . 143 70
4 Bayrische Präm -
3 ' /, Köln-Minden
4 Mein Pr -Pfb -
4 Oldenburger
4 Oesterr- v . 1854
4 . v. 1860
4 Stuhlw -Raab - Gr .

Unverzinsliche Loose
per Stück in M

Ansbach- Guuzenh.
AugSburger
Bcaaafchweiger Tblr -
Freiburger Fr .
Mailänder Fr - io
Meininger ! fl-

Thlr . 147 50
Tblr - 14810
Thlr . 13S SO
Thlr . 12 ? -

fl. 136.20
fl- 13150

Tblr . 941 .

43 60
23 4L

107 .80
23 40 ^
14 -
24 60

Oesterreicher v- 1864 fl. 332.—
Oesterr. Kredit v. 1858 fl. -
Schwedische Tblr . — . —
Ungar . Staats fl. 269.—

Pfandbriefe .
4 Bayr . Hyp. Bank M . 10160
4 Pfälz . Hyp . u . >893 M . 103 SO
4Pr . B . - K . - S . VH-lXThlr . LOi SO
4Pre «ß . Hypoth.-Berstch .»

kt . -Ges. uak. 1905 M . 105 .80
4 Rb .Hyp.S 46-49 n -5S M .10120
4 dto . unkündb . 1898 -97 M . 102 80
3' /, dto- M . 100.30

Wechsel »nv Torte ».
Amsterdam fl. 100 16890
London Lftr . 1 2041
Paris Kr. 100 81 10
Wien st. 100 163 .SS
Dollar - in Gold 4 .18
20 Franken-Stück 16.16
Engl . Sovereigns 20.34

Reichsbank-Diskont 3"/,
Frankfurter Äauk-Diskon 3°/,

Bürgerliche Rechtspflege.
Lefsemliche Zustellung .

O '151 -1 . Nr . 488 . Freiburg . Der
Kaufmann Ludwig Fuchs zu Freiburg ,
vertreten durch den Rechtsanwalt Ruck-
mich in Freiburg , klagt gegen den Zahn¬
techniker M . G . Gschwind von Frei¬
burg , zur Zeit unbekannten Aufent¬
halts , aus Miethvertrag vom 5 . Fe¬
bruar 1891 , mildem Anträge aufVer -
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von .412 Mk . 20 Pfg . nebst 5'/ , Zins
aus 80 Mk . 50 Pf . vom 1 . Int , 1894
und aus 180 Mk 50 Pf . vom 1 . Ok¬
tober 1891 , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 1 Cwilkammer des Gr ,
Landgerichts zu Freiburg auf

Dienstag den 26 . März 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zn bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 18 . Januar 1895 .
Schäfer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

O -124 .1 . Nr . 592. Breisach . Das
Großh . Amtsgericht Breisach hat fol¬
gendes Aufgebot erlassen :

Xaver He lg er , Wirth zur Sponeck,
Gemarkung Jechtingen . besitzt auf Ge¬
markung Jechlingen folgende Liegen¬
schaften :

1 . Lagerbuch Nr . 296 : lt Ar 48 Mtr .
Wiese auf der Weidmatlen , neben Josef
Metzger und Karl Stadler bezw . Adolf
Bohn .

2 . Lgb . Nr . 427 . 22 Ar 29 Meter
Wiese im Gewann Breite , neben selbst
und Johanna Amann .

3 . Lgb . Nr . 524 . 16 Ar 52 Meter
Äcker im Gewann Wasmen , neben Weg
und Aufstößer.

4 Lgb . Nr . 577. Von 37 Ar 53
Meter Acker am Holzacker , neben Mi¬
chael Schüber und Felix Helde , die
Hälfte neben Michael Schüber .

5. Lab . Nr . 754 . 10 Ar 03 Meter
Acker im Gewann Hnmbcrgäcker , neben
Max Bohn Witwe und Franz Josef
Schüble.

6. Lgb . Nr . 776. 20 Ar 72 Meter
Acker , Gewann Hnmbcrgäcker , neben
Martin Bobny und Franz Josef Bögtle.

7 . Lgb. Nr . 834 . 24 Ar 50 Meter
Acker in den Langenfuhren, neben Julius
Gerhart und Johanna Amann , ca . */i
ist errungen.

8. Lgb . Nr . 880. 16 Ar 30 Meter
Acker im Gewann Distelbrunnen, neben
Martin Vögtle und Raphael Breisacher.

9 . Lgb . Nr . 8tz5 . 8 Ar 85 Meter

z Acker im Distelbrnnnen , neben Xaver
! Metzger und Marlin Hetde .

1» . Lgb . Nr . 965 10 Ar 80 Meter
Acker am Speckacker, neben Franz Josef
Vögtle und Julius Gerhart .

I I . Lgb . Nr . 1085 . 32 Ar 72 Mtr .
Acker in der Nutzen , neben Julius Ger¬
hart und Karl Gerhart .

12. Lgb . Nr . 1133 . 5 Ar 60 Meter
Äcker am grasigen Weg, neben Julius
Gerhart und Ulrich Belle.

13. Lgb . Nr . 1188 . 8 Ar 09 Meter
Acker am Löchleäcker, neben Karl Freund

! und Paulus Helger.
14 . Lgb . Nr . 1292 . Von 13 Ar 59

Meter Reben und Rain im Gewann
vorderes Nack , neben Johann Sibbus
und Franz Josef Vögtle bezw . Weg.
ca ^ s neben Weg.

15. Lgb . Nr . 1388 . 5 Ar 33 Meter
Reden und Rain im Gewann mittleres
Nack , neben Gottfried Gerhart und
Xaver Gaß .

16 Lgb . Nr . 2087 . 11 Ar 65 Mtr .
Reben und Rain im Gewann Nägel¬
berg , riebe > Gervas Bohn und Ferdi¬
nand Scküber.

17 . Lgb . Nr . 2177 . 7 Ar 64 Meter
Acker und Rain im Gewann Bnrggasse,
neben Gewannweg und Gebe- Hauser.

18 . Lad . Nr . 2362 . 17 Ar 87 Meter-
Acker rm Gewann Liensenthal. neben
Fridolin Ederenz und Stefan Bohn .

19 . Lgb . Nr . 2402 . 6 Ar 02 Meter-
Reben und Rain im Gewann Weiher¬
flug, neben Xaver Schüber und Güter¬
weg

20 . Lgb . Nr . 3018 8 Ar 75 Meter
Wiese nn Gewann oberes Ried , neben
selbst und Jakob Amann .

21 . Lgb Nr . 3020 . 19 Ar 28 Meter
Wiese ackda , neben Jakob Amann und
Gemeinde Bischoffiagen .

22 Lgb . Nr . 3136 . 21 Ar 18 Meter
Acker allda, neben Franz Xaver Nadler
und Emil Bohn .

23 . Lgb . Nr . 3820 . 28 Ar 03 Mtr -
Acker im Gewann Sandbrunncn , neben
Julius Gerhart und Marx Hanauer
Witwe.

24 . Lgb . Nr . 4098 . 16 Ar 33 Mtr .
Acker und Rain im Gewann Englis -
berg , neben Anton Betscher Witwe und
Xaver Langendacher .

25 . Lgb . Nr . 4749 . 5 Ar 84 Meter
Reben und Rain im Gewann Gai -Horn,
»eben CoSmas Schneller und Martin

26 . Lgb . Nr . 4869 . 12 Ar 64 Mtr -
Acker im Madentbal , neben Stefan
Bohn und Josef Langendacher.

27 . Lgb . Nr . 5035 . 10 Ar SO Mtr -
Acker und Rain im Gewann Dürrgaffe ,
neben Fridolin Ederenz und Georg
Langendacher . ^ _

28- Lgb . Nr . 5135 . 14 Ar 79 Meter

Acker im Gewann Schießmauer , neben
Jakob Amann und Friedrich Amann .

29 . Lgb . Nr . 5285 . 44 Ar 84 Meter
Acker im Gewann Roßäcker , neben Xaver
Gerhart und Fortunat Kamenisch .

30. Lgb . Nr . 5289 . 16 Ar 92 Meter
Acker im Gewann Roßäcker , neben
Josef Vögtle und Anton Schmidt .

31 . Lgb . Nr . 5617 . 3 Ar 53 Meter
Reben im Gewann Sichert, neben Va¬
lentin Gaß und Josef Beck.

Xaver Helger kann einen sicheren Er -
werbstitel hierüber nicht Nachweisen und
hat das Aufgedotsoerfabren beantragt -
Es werden daher alle diejenigen , welche
in den Grund - und Pfandbnchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte an obigen Liegenschaften
haben oder zu haben glauben, aufgefor
dert . solche spätestens in dem ans :

Samstag , den 16. März 1895
Vormittags ' /- ll Uhr ,

vor Gr - Amtsgericht Breisach bestimm¬
ten Termine anzumelden, widrigenfalls
die nicht angemeldete » Ansprüche für
erloschen erklärt werden . Breisach, den
17. Januar 1895- Gr Amtsgericht.
Der Gr - Genchtsschreiber: Weiser .

Konkursverfahren.
O -148 . Nr - 2010 . Karlsruhe .

Ueber den Nachlaß des zu Hagsseld am
30 Dezember 1894 verstorbenen Bür¬
germeisters Adolf Oeß wurde durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts bierfelbst
beute am 21 . Januar 1895 , Nachmit¬
tags 5",t Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Kaufmann Karl Burger hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
25 . Februar 1895 bei dem Gerichte
anzumeldeo.

Es wird zurBeschlnßfaffung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in tz 120 der Konkursordnnng de-
zeichneten Gegenstände auf

Freitag den 15 . Februar 1895,
Vormittags 9 Uhr , ^

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen aus

Dienstag den 5 . März 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akademiestraße 2 , 111 . Stock, Zimmer
Nr . 22, Termin anberauml .

Allen Personen, welche eine zur Kon-
knrsmaffe gehönge Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu ,
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den ;

Forderungen , für welche sie aus der
>sache adgefonüerke Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 25 . Februar 1895
Anzeige zn machen .

Karlsruhe , den 21 . Janaar 1895 .
Rapp .

Gerichtsschceiber des Gr - Amtsgerichts .
0149 . Nr . 2011 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Wilhelm
Frießem , Inhaber der Firma „E .
Äorgschulte hier , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
tung zu berücksichtigenden Forderungen
der Schlußtermin auf
Dienstag den IS . Februar l8Sö,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Akadewi -straße Nr . 2 , II . Stock» Zim¬
mer Nr . 13, bestimmt .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1895 .
. Rapp ,

Genchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
O ' 145 . Nr . 3031 . Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Hermann
Dietzsch in Heidelberg ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußoerzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerkhbaren Bermö -
gensnücke der Schlußtermin auf
Freitag den 15. Februar 1895 ,

Vormittags s Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 7 — bestimmt .

Heidelberg , den 19 . Januar 1895.
Fabian ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsoerichts.

Mittwoch den 13. Fe

8.

9

Donnerstag den

Freitag den 15.

0136 . Nr . 27 . Lörrach .

Bekanntmachung
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständmß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jewerts Vormittags
9 Uhr auf dem Nachhause der betreff .
Gemeinde anberaumt , für die Gemar¬
kung :

1 . Degerfelde » mit Hagenbach ,
Montag den 4 . Februar ;

2. Esriugen , Dienstag den 5 . Fe¬
bruar ;

3 . Eimetdinge », Donnerstag den
7 . Februar ;

4 . Hattingen , Freitag den 8 . Fe¬
bruar ;

5 . Jstein , Montag , 11. Februar ;
6 . KleinkemS . Dienstag den 12.

Februar ;

Markt ,
druar ,
LSarmbach ,
14. Februar ;
Welmltngen ,

j Februar .
> Die Grundeigenthümer werden hiervon
«mit dem Ansagen rn Kenntniß gesetzt,
! daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung singcrreteneu, üew Gemein-
deralh bekannt gewordenen Verände¬
rungen iw Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten aus dem Rach¬
haufe anflrrgr ; etwaige Einwendungen
gegen dle m dem Berzeichniß vorge¬
merkten Aenberungen in dem Grund -
eigenthum uns deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführnngsbe -
arnten in der Tagfabrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig anfgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthmu
eingetreteuen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumeidcn. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunöen vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in oer Tagfahrt bei dem Fortführung - -
beamten adzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amlswegen beschafft werden müßten

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wirderbe-
stimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

Lörrach , den 20. Januar 1895 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Dörflinger ._
O -1131 Nr - 186 - Arelburg i - B -

Submission .
Die Gemeinderäche der Stadt Her¬

bolzheim , sowie der Orte « leichheim
und Broggingen ( Bahnstation Her -
bolzheim ) vergeben die Herstellung ihrer
Wasser leilllugsardeitm mrt einer gemeiu -
schasllichen Quellenzuleitung , bestehend
m der Lieferung sammt Montirung
von etwa 20 Kilometer Gußröhren mir
den nölhigen Maschinentheilen von 60
bis 175 mm Lichtweitc , sowie die Her¬
stellung von etwa 400 bis 500 Haus -
leitungen.
- Angebote sind in die von uns gegen
Einsendung von 2,50 M - zu beziehenden
Angeboksformulare einzutragen und mit
entsprechender Aufschrift ve - sehcn, ipä >
testens bis Mittwoch den 6 Februar ,
Vormittags 9 tthr bei dem Gemeinde¬
rath Herbotzheim eiazureichen -

Grogh . Kultukinspeklioa Areiburg.

Druck und Verlag der G . Braunscher Hosbuchtrucker : '
. in Karlsruhe .
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